
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
VIII ZR 295/08 

 
vom 

 
14. Juli 2009 

 
in dem Rechtsstreit 

 
 
 
Nachschlagewerk: ja 

BGHZ: nein 

BGHR: ja

ZPO § 397 Abs. 1, § 402, § 544 Abs. 7  

Dem Antrag einer Partei auf Ladung des Sachverständigen zur Erläuterung seines 

schriftlichen Gutachtens hat das Gericht grundsätzlich zu entsprechen, auch wenn es 

das schriftliche Gutachten für überzeugend hält und selbst keinen weiteren Erläute-

rungsbedarf sieht. Ein Verstoß gegen diese Pflicht verletzt den Anspruch der Partei 

auf rechtliches Gehör und führt im Rahmen des § 544 Abs. 7 ZPO zur Aufhebung 

des Urteils und zur Zurückverweisung des Rechtsstreits an das Berufungsgericht.  

BGH, Beschluss vom 14. Juli 2009 - VIII ZR 295/08 - OLG Düsseldorf 
    LG Krefeld 
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Der VIII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 14. Juli 2009 durch den 

Vorsitzenden Richter Ball, den Richter Dr. Frellesen, die Richterin Dr. Milger, 

den Richter Dr. Achilles und die Richterin Dr. Fetzer 

beschlossen: 

Auf die Nichtzulassungsbeschwerde der Beklagten wird das Urteil 

des 22. Zivilsenats des Oberlandesgerichts Düsseldorf vom 

10. Oktober 2008 aufgehoben. 

Der Rechtsstreit wird zur neuen Verhandlung und Entscheidung, 

auch über die Kosten des Verfahrens der Nichtzulassungsbe-

schwerde, an das Berufungsgericht zurückverwiesen. 

Der Streitwert des Beschwerdeverfahrens wird auf 115.446,30 € 

festgesetzt. 

  

  

Gründe: 

I. 

 

Die Klägerin ist Maschinenversicherer der A.        GmbH & Co. KG, die 

eine Deponie betreibt. Sie nimmt die Beklagte aus abgetretenem Recht wegen 

eines Maschinenschadens in Anspruch, der sich am 12. September 2003 an 

dem Motor einer Gasverstromungsanlage ereignete. Diese Anlage hatte die 

Beklagte unter gleichzeitigem Abschluss eines Vollwartungsvertrages an die 
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Deponiebetreiberin geliefert. Die Klägerin erbrachte für den Schaden eine Ver-

sicherungsleistung in Höhe von 115.460,30 € an die Deponiebetreiberin. 

2 Die Parteien streiten darüber, ob der Motorschaden auf einem Sach-

mangel der von der Beklagten gelieferten Anlage beruht oder darauf zurückzu-

führen ist, dass die Versicherungsnehmerin der Klägerin sie mit weit überhöh-

ten Schadstoffgehalten im Deponiegas betrieben hat. 

Nach der Bedienungsanleitung der Herstellerfirma D.         sind Schad-

stoffwerte bis zu 10 mg/m³ i.N. CH4 für Silizium und bis zu 2.200 mg/m³ i.N. 

CH4 für Gesamtschwefel zulässig. Demgegenüber hatten die Beklagte und die 

Deponiebetreiberin - bezogen auf einen Methangasgehalt von 50 % - Grenz-

werte von 7,5 mg/m³ Deponiegas für Silizium und 1.500 mg/m³ für Gesamt-

schwefel vereinbart. Bei entsprechender Umrechnung nach der Bedienungsan-

leitung des Herstellers ergaben sich daraus Werte von 15 mg/m³ für Silizium 

und 3.104 mg/m³ für Gesamtschwefel, mithin über den Herstellervorgaben lie-

gende Werte.  

3 

Das Landgericht hat die auf Zahlung von 115.460,30 € Reparaturkosten 

sowie Erstattung vorgerichtlicher Anwaltskosten nebst Zinsen gerichtete Klage 

abgewiesen. Das Berufungsgericht hat das Urteil des Landgerichts abgeändert 

und der Klage stattgegeben. Hiergegen richtet sich die Nichtzulassungsbe-

schwerde der Beklagten. 

4 

 

 

                                                               II. 

 

Die Nichtzulassungsbeschwerde der Beklagten ist statthaft und auch im 

Übrigen zulässig (§ 543 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, § 544 ZPO; § 26 Nr. 8 EGZPO). 
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Sie ist auch begründet und führt gemäß § 544 Abs. 7 ZPO zur Aufhebung des 

angefochtenen Urteils und Zurückverweisung der Sache an das Berufungsge-

richt. Das Berufungsgericht hat den Anspruch der Beklagten auf rechtliches 

Gehör (Art. 103 Abs. 1 GG) in entscheidungserheblicher Weise verletzt. Das 

Grundrecht auf rechtliches Gehör gebietet es, dass sich das Gericht mit allen 

wesentlichen Punkten des Vortrags einer Partei auseinandersetzt. Zwar muss 

es nicht jede Erwägung in den Urteilsgründen ausdrücklich erörtern. Aus dem 

Gesamtzusammenhang muss aber hervorgehen, dass es die wesentlichen 

Punkte berücksichtigt und in seine Überlegungen mit einbezogen hat (Senats-

beschluss vom 5. April 2005 - VIII ZR 160/04, NJW 2005, 1950, unter II 2 b). 

Hier hat das Berufungsgericht den Kern des Verteidigungsvorbringens der Be-

klagten zu den mit der Deponiebetreiberin vereinbarten Schadstoffwerten und 

zur massiven Überschreitung dieser (erhöhten) Werte durch die Deponiebetrei-

berin übergangen.  

1. Das Berufungsgericht hat die von der Beklagten gelieferte Anlage als 

mangelhaft angesehen, weil sie trotz der im Liefervertrag vereinbarten, über 

den Herstellervorgaben liegenden Grenzwerte nicht mit einer Gasreinigungsan-

lage ausgestattet gewesen sei. Entgegen der Ansicht des Sachverständigen, 

dass die Zuführung von Gas in vertraglich vereinbarter Qualität und damit auch 

der Einbau einer Gasreinigungsanlage zum Pflichtenkreis des Deponiebetrei-

bers und nicht des Anlagenbauers gehöre, sei die Beklagte verpflichtet gewe-

sen, eine Gasreinigungsanlage zu planen und einzubauen, weil sich die Liefer-

pflicht der Beklagten auf die Gesamtkonzeption der Anlage erstreckt habe.  

6 

Wie die Nichtzulassungsbeschwerde mit Recht geltend macht, hatte die 

Beklagte - schon in der Klageerwiderung - vorgetragen, dass die Anlage auch 

mit den vereinbarten, (leicht) über den Herstellervorgaben liegenden Schad-

stoffwerten ohne Gefahr für den Motor betrieben werden könne; der Schaden 
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sei ausschließlich darauf zurückzuführen, dass die Deponiebetreiberin die ver-

einbarten (erhöhten) Werte massiv überschritten habe. Dieser Vortrag wird 

durch die von der Beklagten bereits in der ersten Instanz vorgelegte Gasanaly-

se vom 24. September 2002 bestätigt, auf die die Nichtzulassungsbeschwerde 

Bezug nimmt. Nach dieser Analyse wurde für Silizium ein Wert von (umgerech-

net) 25,98 mg/m³ und für Gesamtschwefel von 6.560 mg/m³ gemessen, so dass 

die vertraglich vereinbarten Werte um etwa 100 % überschritten wurden. In sei-

nem Ergänzungsgutachten vom 30. Juni 2007 hat der gerichtliche Sachver-

ständige die von der Beklagten behauptete Schadensursache bestätigt und au-

ßerdem ausgeführt, dass die Vereinbarung der gegenüber den Herstelleranga-

ben erhöhten Grenzwerte lediglich den bei der Deponieerzeugung allgemein 

bekannten Schwankungen Rechnung getragen habe. Bei Einhaltung dieser (er-

höhten) Grenzwerte sei nur ein gewisser zusätzlicher Wartungsaufwand zu er-

warten gewesen, dem die Parteien im Wartungsvertrag bei den Basiskosten 

kalkulatorisch Rechnung getragen hätten. Der Sachverständige hat ferner auch 

aus den vor dem Schadensfall angefallenen umfangreichen Reparaturen ge-

schlossen, dass die Schadstoffe weit über den zulässigen bzw. vereinbarten 

Grenzwerten gelegen haben müssten; die alleinige Schadensursache hat er bei 

der Deponiebetreiberin gesehen, zu deren Verantwortungsbereich die Einhal-

tung der erhöhten Grenzwerte beim Betrieb der Anlage gehöre.  

2. Ohne sich mit diesem durch das gerichtliche Gutachten bestätigten 

zentralen Verteidigungsvorbringen der Beklagten auseinanderzusetzen, hat das 

Berufungsgericht in seinem Urteil angenommen, dass die Herstellervorgaben 

bezüglich der Schadstoffwerte in jedem Fall einzuhalten seien und die Beklagte 

deshalb eine Gasreinigungsanlage hätte planen und einbauen müssen. Dies 

rügt die Nichtzulassungsbeschwerde mit Recht als Verletzung des rechtlichen 

Gehörs der Beklagten.  
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3. Ferner ist das Berufungsgericht dem wiederholten, zuletzt in der Beru-

fungsverhandlung gestellten Antrag der Beklagten auf mündliche Anhörung des 

Sachverständigen nicht nachgekommen; auch dies verletzt die Beklagte in ih-

rem Grundrecht auf rechtliches Gehör.  

9 

10 a) Dem Antrag einer Partei auf Ladung des Sachverständigen zur Erläu-

terung seines schriftlichen Gutachtens hat das Gericht grundsätzlich zu ent-

sprechen, auch wenn es das schriftliche Gutachten für überzeugend hält und 

selbst keinen weiteren Erläuterungsbedarf sieht. Die Partei hat zur Gewährleis-

tung des rechtlichen Gehörs nach §§ 397, 402 ZPO einen Anspruch darauf, 

dass sie dem Sachverständigen die Fragen, die sie zur Erläuterung der Sache 

für erforderlich hält, zur mündlichen Beantwortung vorlegen kann (BGH, Urteil 

vom 7. Oktober 1997 - VI ZR 252/96, NJW 1998, 162, unter II 2 a; Beschluss 

vom 22. Mai 2007 - VI ZR 233/06, NJW-RR 2007, 1294, Tz. 3, st. Rspr.). Be-

schränkungen des Antragsrechts können sich allenfalls aus dem - hier offen-

sichtlich nicht vorliegendem - Gesichtspunkt des Rechtsmissbrauchs oder der 

Prozessverschleppung ergeben (BGH, Urteil vom 29. Oktober 2002 - VI ZR 

353/01, NJW-RR 2003, 208, unter II 1). Das Berufungsgericht durfte die Anhö-

rung des Sachverständigen daher  nicht mit der Begründung ablehnen, die von 

der Beklagten gestellte Frage sei schon im (erstinstanzlichen) Gutachten des 

Sachverständigen beantwortet worden.  

b) Überdies hatte der Sachverständige die Frage, ob die Anlage trotz der 

vereinbarten (erhöhten) Schadstoffwerte dem Stand der Technik entsprach 

- entgegen der Annahme des Berufungsgerichts - keineswegs in seinem erstin-

stanzlichen Gutachten ausreichend und in dem Sinne beantwortet, den das Be-

rufungsgericht seinen Ausführungen beigemessen hat. Denn in seinem vor dem 

Landgericht erstatteten Gutachten war der Sachverständige - irrtümlich - davon 

ausgegangen, dass die Parteien noch niedrigere (also strengere) Schadstoff-
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werte als vom Hersteller angegeben vereinbart hätten. Erst in seinem in der 

Berufungsinstanz erstatteten Ergänzungsgutachten hat sich der Sachverständi-

ge näher mit dem Umstand auseinandergesetzt, dass der Liefervertrag eine 

gewisse Überschreitung der vom Hersteller genannten Schadstoffwerte vorsah; 

insoweit hat er aber - wie ausgeführt - die Fehlerfreiheit der Anlage auch unter 

diesem Gesichtspunkt ausdrücklich bejaht.  

 

Ball Dr. Frellesen Dr. Milger 

 

 Dr. Archilles Dr. Fetzer   

 

Vorinstanzen: 

LG Krefeld, Entscheidung vom 12.07.2006 - 11 O 151/04 -  

OLG Düsseldorf, Entscheidung vom 10.10.2008 - I-22 U 16/07 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


